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Abb. 104. Blit auf das Burgtheater in Wien.

Der Theaterfaal ift italtenifch angeordnet, mit vier gefchloffenen Logenreihen,

über denen fich dte Galerie als Amphitheater entfaltet. Die Farben find Elfen-

beinweiß und Gold, mit etwas Rot, das im Umbau vermehrt worden il, Diet

Saal wurde bald als zu hoch erfannt und wirkt übrigens mit feinen hellfpiegelnden

Flächen und dem Yeberwiegen der plaftifchen Deforation etwas fühl. Die Kogen-

brüftungen haben als durchlaufenden Schmud Tilgnerjche Nlarmorbüften bedeuten:

der Künftler des alten Burgtheaters und reisende Camaieubildchen von Hynais.

Die Dede hat Weyr mit einem gewaltigen Friesfreife von allegorifchen Stud-

veliefs umzogen, in einer Anordnung, die an Mlichelangelos Sibyllen und Putten-

paare im Fries der Sutinifchen Kapelle erinnert. Die mächtigen fißenden Figuren

ftellen die dramatifch fruchtbaren Triebfräfte der Seele vor: tragische Derblendung,

Fomifche Schwäche, Heldenmut und Humor. Don ihm find auch das große Relief:

„de dichterifche Phantafie” über der Bühne und die beiden charakteriftiichen Trag-

figuren in den Eden des Bühnenausfchnittes. Die helltönige Malerei an der

Dede, von Hymais, befteht aus acht Dichtergruppen und vier Derförperungen

Sramatifcher Charaktere. Der Bauptvorhang von I. Fur zeigt eine etwas unruhige

Allegorie der theaterwirffamen Seidenfchaften, wobei Frau Wolter, als tragifche,

Frau Schratt als Fomifche Alufe paffend verwendet find. Dem Swifchenworhang

tft der ehrwürdige Fügerfche Dorhang des alten Burgtheaters eingefügt. Die treff-

liche Malerei des eifernen Dorhanges ift von Burghart. Hu den Prachtitüden des

Scaales gehört auch der Kronleuchter, Die beiden Treppenhallen find reih ge

{hmüdt, An ihren Deden haben Klimt und Mlatfch Theaterfcenen aus ver

fchiedenen Kulturepochen gemalt und fich damit ihren Yamen gemadt. Desgleichen

Karger an den Plafonds der beiden hübfchen KLogenveftibüle, in deren ifchen

unter anderen die Statuen Caubes und Dingelftedts (von Xatter) ftehen. Der halb-

Freisförmige Koyergang hat drei große Dedenbilder von Eduard Iharlemont

(Ipbigenia in Aulis, Apollo mit den Mlufen und Sommernachtstraum); fie find

mit einer etwas Fühlen Parifer Eleganz ungemein forgfältig gemalt, der Sommer:


